für den 


Land- und Stadtkreis Eyarn. 


Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt« 
zeile oder deren Raum. 


* 
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en ng nn — 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einichl. Poſtgebühr oder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
8 


Ur. 25. 


Mittwoch den 27. März 


1018. 


Amtliche Betanntmadungen. | 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Anordnung 


über die verteilung von Baumwollnähfäden, Teinennähzwirn 
und anderen Haushaltungsgegenſtänden. 

Auf Grund der Verordnung über Befugniſſe der Reichsbeklei⸗ 
dungsſtelle vom 22. März 1917 (Reichsgeſetzblatt Seite 257) in Ver⸗ 
vindung mit der Bundes ratsverordnung vom 10. Januar 1918 
(Keichsgeſetzblatt 1918 Seite 16) und der Bekanntmachung der 
eichsbekleidungsſtelle über Verteilung von Baumwollnähfäden und 
Leinennähzwirn an Kleinhändler, Verarbeiter und Anſtalten vom 
19. Januar 1918 (Reichsanzeiger Nr. 16) und auf Grund der 88 12 
und 17 der Bekanntmachung des Bundesrats über die Errichtung 
der Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25. 
September 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 728) wird hiermit für den Komma⸗ 
nalverband, Landkreis Thorn folgendes angeordnet: 

8 1 


Die Verteilung von Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn 
an Kleinhändler, Verarbeiter (Schneider uſw.), Anſtalten und die 
einzelnen Haushaltungen erfolgt durch Vermittelung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes des Landkreiſes Thorn für jedes Kalendervierteljahr. 

8 2. 

Für die Verarbeiter, Kleinhädler und Anſtalten ſtellt der 
Kreisausſchuß ſogenannte Bezugsberechtigungen nach einem von der 
Keichsbekleidungsſtelle vorgeſchriebenen Vordrucke aus. Über den 
Empfang der Bezugsberechtigungen und die Weiterreichung an die 
zuständige Bezirksſtelle zwecks Lieferung der zugeteilten Garn⸗ und 
Zwirnmenge erhalten die vorgenannten Bedarfsſtellen vom Kreis⸗ 
ausſchuſſe beſondere Anweiſung. - 

8 3. 

Zum Zwecke von Verteilung von Baumwollnähfäden, Leinen⸗ 
nähzwirn und anderen Bedarfsgegenſtänden an die einzelnen Haus⸗ 
haltungen wird die Bevölkerung des Landkreiſes Thorn nach den 
Einkommensverhältniſſen und der Zahl der unter 14 Jahre alten 
Kinder in 4 Haushaltungsklaſſen eingeteilt. Die Klaſſeneinteilung, 
mit A, B, C und D bezeichnet, iſt hierunter abgedruckt. 

8 4. 

Zum Bezuge von Haushaltsgegenſtänden werden Haushalts⸗ 
karten mit einem aus 20 Abſchnitten beſtehenden Markenblatt aus⸗ 
gegeben. Jeder Haushaltungsvorſtand der Beöolkerungsklaſſen A, 
B, C und D erhält ein Haushaltskarte, in die vor der Ausgabe 
durch die Ortsbehörden der Zu⸗ und Vornahme des Haushaltsvor⸗ 
ſtandes einzutreten iſt. Die richtige Zuteilung der Haushaltskarten 
an die vier Klaſſen haben die Vorſteher der Ortsbehörden zu ver⸗ 
anlaſſen und auch dafür Sorge zu tragen, daß bei Ermäßigungen 
und Erhöhungen der Einkommenſteuerveranlagungen und bei Ver⸗ 
änderungen in der Zahl der unter 14 Jahre alten Kinder den 
Haushaltungsvorſtänden die verfallenen Karten abgenommen und 


durch neue Karten erſetzt werden. Hierbei iſt darauf zu achten, daß 
die berelts belieferten ungültig gewordenen Markenabſchnitte von 
der neuen Karte abgetrennt werden. Die alten Karten ſind zur 
Vermeidung von Mißbräuchen zu vernichten. Kinder, die bis zum 
31. Dezember des laufenden Jahres ihr 14. Lebensjahr vollenden, 
gelten bei der Einteilung der Haushaltsklaſſen das ganze Jahr 
hindurch als Kinder unter 14 Jahren. 2 

Haushaltungen, in denen eine außergewöhnlich große Perſonen⸗ 
zahl zu veiſorgen iſt (Saiſonarbeiter, Kriegsgefangene uſw.), kön⸗ 
enn auf beſonderen ſchriftlichen Antrag beim Kreisausſchuß weitere 
Haushaltskarten erhalten. In dem Antrag iſt die Zahl der Er⸗ 
wachſenen und der Kinder unter 14 Jahren anzugeben. 

8 5. 

Die Abſchnitte der Haushaltskarten berechtigen zum Ankauf 
von Haushaltsgegenftänden bei den bekannt gegebenen Händlern. 
Diejenigen Händler, die den Verkauf von Baumwollnähfäden und 
Leinennähzwirn übernommen haben, find hierunter abgedruckt. 

8 6. 

Je nach den zur Verfügung ſtehenden Haushaltsverbrauchs⸗ 
gegenſtänden wird im Kreisblatt bekannt gegeben werden, von 
welchen Haushaltsklaſſen, wann, in welcher Menge, zu welchem 
Preiſe und auf welche Nummer der Karte Haushaltsgegenſtände 
bezogen werden können. 

Bei dem Einkauf des Gegenſtandes iſt der abgetrennte Ab⸗ 
ſchnitt mit der aufgerufenen Nummer des Markenblattes an den 
Händler abzultefern und die ganze Haushaltskarte vorzulegen. 


f 8 7. 

Verboten iſt die Abgabe von Haushaltsgegenſtänden: 

1. ohne Abgabe oder Abnahme des aufgerufenen Abſchnitts des 
Markenblattes, 

2. ohne Annahme der Empfangsbeſcheinigung ſeitens der Ver⸗ 
arbeiter, 

3. unter Beſchränkung auf die ſtändige Kundſchaft, 

4. nur unter der Bedingung, daß zugleich auch andere Waren ein⸗ 
gekauft werden, 

5. in einer größeren Menge als der, für die der einzelne Marken⸗ 
abſchnitt jeweils gilt, 

6. unter Überſchreitung des feſtgeſetzten Preiſes. 

Solange ein Vorrat vorhanden iſt, darf die Verabfolgung von 
Bedarfsgegenſtänden auf die betreffenden Abſchnitte nicht ver⸗ 
weigert werden. 

8 8. 

Die Haushaltskarte oder Abſchnitte des Markenblatts ſind 
nicht übetragbar. 

Für abhanden gekommene Haushaltskarten oder Abſchnitte des 
Markenblattes wird Erſatz nicht geleiſtet. 
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89. 

Aus dem Landkreiſe Thorn verziehende Perſonen haben die 
Haushaltskarte mit den noch gültigen Abſchnitten vor dem Verzuge 
an die Ortsbehörde zurückzuliefern. Beim Verzuge innerhalb des 
Kreiſes behält die Haushaltskarte ihre Gültigkeit und verbleibt im 
Beſitze des Inhabers. Die Ortsbehörde des neuen Wohnorts hat 
in dieſem Falle bei der polizeilichen Anmeldung des Zugezogenen 
auf der inneren linken Seite der Haushaltskarte den Ortsbezirk 
zu ändern. ö 


Aus einem anderen Kreiſe zuziehende Perſonen erhalten bei 
der polizeilichen Anmeldung eine Haushaltskarte nach Abtrennung 
der bereits belieferten, ungültigen Abſchnitte; dieſe ſind von der 
Ortsbehörde zur Vermeidung von Mißbräuchen zu vernichten. 


8.10. 


Die Händler ſind verpflichtet, die für die einzelnen Gegen: 
ſtände abgenommenen Abſchnitte nummerweiſe geordnet, aufgezählt 
und zuſammengeſchnürt, mit Angabe ihrer Zu⸗ und Vornamens 
und Wohnorts auf jedem Bündel, das erſte Mal ſpäteſtens 3 Wo⸗ 
chen nach der Zuteilung der Haushaltsgegenſtände und bei den 
weiteren Zuteilungen ſpäteſtens 8 Tage nach Ablauf eines jeden 

Kalendervierteljahres an den Kreisausſchuß in Thorn einzureichen, 
ſofern nicht durch beſondere Bekanntmachung im Kreisblatt eine 
andere Rücklieferungsfriſt beſtimmt wird. Wird durch die einge⸗ 
reichten Abſchnitte der Verkauf der vollen zugeteilten Menge nicht 
nachgewieſen, ſo iſt zugleich anzuzeigen, welcher Vorrat noch ver⸗ 
blieben iſt. 
Die unverkauft gebliebenen, auf die beſtimmten Abſchnitte nicht 
abgeſetzten Vorräte verbleiben zur Verfügung des Kreisausſchuſſes 
und dürfen ohne deſſen Genehmigung nicht abgeſetzt oder ver⸗ 
wendet werden. IR 
8 11. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Anordnung 
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis 
zu 10 000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 

Händler, welche die Vorſchriften nicht befolgen, können bei 
ſpäteren Belieferungen ausgeſchloſſen werden. 
N 8 12. 

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 

in Kraft. i Fe un; 


Thorn den 20. März 1918. 


Ulaſſeneinteilung 


zu 8 3 vorſtehender Anordnung. 


Klaffe A. Haushaltskarte auf grünen Papier. 
Hierzu gehören Haushaltungen, deren Vorſtände fingiert oder 


steuerfrei veranlagt find, und die nur aus Erwachſenen beſtehen, 


oder in denen bis 2 Kinder unter 14 Jahren vorhanden ſind. 


Klaſſe B. Sauhaltskurte auf gelben Papier. 
Hierzu gehören Haushaltungen, deren Vorſtände fingiert oder 
ſteuerfrei veranlagt ſind und in denen neben den Erwachſenen 3 
und mehr Kinder unter 14 Jahren vorhanden find. 
Klaſſe O. Haushaltskarte auf bluuem Papier. 
Hierzu gehören Haushaltungen, deren Vorſtände zur Staats⸗ 
einkommenſteuer von 6 Mk. und mehr veranlagt ſind, und die nur 


aus Erwachſenen beſtehen, oder in denen bis zwei Kinder unter 
14 Jahren vorhanden ſind. 
Klaſſe D. Haushultskarte auf bruunem Papier. 
Hierzu gehören Haushaltungen, deren Vorſtände zur Staats⸗ 
einkommenſteuer von 6 Mk. und mehr veranlagt ſind, und in denen 


neben den Erwachſenen 3 und mehr Kinder unter 14 Jahren vor⸗ 
handen ſind. 5 4 


verzeichnis | 
der Uleinhändler, die den verkauf von Baumwollnähfäde 
und Leinennähzwirn für > eu Thorn übernommen 
aben. 


ew. Straße 


8 
ae | Name Wohnort Hen um 
1J Rydzynski, Boleslaus Culmſee Domſtr. 5 
2] Waſiakowski, Stanislaus “ Thornerſtr. 37 
3] Sobottke, Franz ; E 30 
4| Skowronski, Kaſimira 55 x 
5 Goldblum, Siegfried 5 Markt 13 
6] Jacoby, Guſtav 5 8 9 
7 Borower, Siegfried 5 5 2 
8J Jarzemski, Johann N % 1 
9 Geihw. Markus, Inh. Ed. 
Siedner = Thornerſtr. 38 
10 Bott, Emma 5 Markt 13 
111 Kawecki, Johann 1 Culmerſtr. 3 
12] Kawecki, Stanislaus 1 . 2 
13 Gottſchalk, Leo 7 4 28 
14J Marcinkowski, Joſef 3 5 32 
151 Weſtphal, Podgorz 8 
161 Medo, . P 
17| Strauß, 1 
18 Müller, ” 
19| Fromberg, Albert Thorn Seglerſtr. 28 
20 Georg Guttfeld & Co. 0 Altſtädtiſcher 
Markt 
21 M. S. Leiſer, 5 nd 7; 
22 Lichtenfeld, Hermann 8 Eliſabethſtr. 18 
23] Abraham, Alfred 7 Breiteſtr. 31 
24 S. Baron, 7 Schuhmacherſtr. 
25 Hildebrandt, Neugrabia I 5 
26 Lau, Guſtav Herzogsfelde 
27 Lau, Karl r N 
28] Gietz, Kl. Böſendo 
29] Tews, Amthal 
30 Oborski, Gr. Böſendorf 
31 Barkowski, - Steinan 
32 Pakula, ; 


Annahme von Kriegsanleihe an 3ahlungsftatt. 


Bei den Verkäufen und Verſteigerungen aus Beſtänden der 


Heeres⸗ und Marineverwaltung, die für Kriegs zwecke nicht mehr be⸗ 
nötigt werden, kann die Zahlung vorzugsweiſe durch Hingabe von 
Kriegsanleihe geleiſtet werden. Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich auf alles, 
was bei der Demobilmachung zur Abgabe an die Bevölkerung frei 
wird, alſo insbeſondere auf Pferde, Fahrzeuge und Geſchirre; Feld⸗ 
bahngerät, Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebſt deren Zube⸗ 
hör; Futtermittel und ſonſtige Vorräte; landwirtſchaftliche Maſchinen 
und Geräte ſowie Werkzeug; Fabrikeinrichtungen mit den zugehö⸗ 
rigen Maſchinen und Geräten; Eiſen, Stahl und andere Metalle; 
Holz und ſonſtiges Baumaterial; Webſtoffe und Rohſtoffe aller Art. 
Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten, werden bei 
ſonſt gleichen Geboten in erſter Linie berückſichtit. Die Kriegsan⸗ 
leihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und bis zur Höhe 
des Kauf⸗ oder Zuſchlagpreiſes in Zahlung genommen. 

Als Kriegsanleihe gelten die 5 „/ igen Schuldverſchreibungen 
aller Kriegsanleihen ohne Unterſchied ſowie die erſtmalig bei der 
6. Kriegsanleihe ausgegebenen 4 / igen auslosbaren Schatzanweiſungen. 

Thorn den 15. März 1918.“ e f 

Der Landrat. 


Deritärkte Kartoffelablieferung. 
Die Kartoffellieferungen genügen bei weitem nicht, um den 
Bedarf des Feldheeres und der Induſtrieſtädte zu decken. 
Es iſt deshalb unbedingt erforderlich, daß jetzt jeder Land⸗ 
wirt ſein Außerſtes tut, um große Mengen zur Ablieferung zu 
bringen. 
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Sollten die Lieferungen auch weiterhin hinter den gehegten 
Erwartungen zurückbleiben, ſo wird außer ſofort durchgeführten 
Enteignungen eine Herabsetzung der Tageskopfmenge der Kartoffel⸗ 
erzeuger ſtattfinden. 

Die Militärverwaltung hat bereits Requiſitionskommandos 
in Ausſicht geſtellt, und würden dieſe überall, wo größere Mengen 
vorhanden ſind, die Kartoffeln gänzlich beſchlagnahmen und es 
dem Kreiſe überlaſſen, eine gleichmäßige Verpflegung bezw. Ver⸗ 
teilung der verbleibenden Mengen herbeizuführen. Dieſe Maß⸗ 
nahme läßt ſich nur durch ſofortige ſtarke Ablieferung vermeiden. 

Thorn den 23. März 1918. 

der vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


geſchlafen oder waren betrunken, oder hatten, bei ſchlechtem Wetter, 
ſich ſo eingehüllt, daß ſie das Glocken⸗ und Pfeifenſignal der heran⸗ 
kommenden Lokomotive nicht hörten. 

Vielfach ſaßen auch die Wagenführer, beſonders bei Plan⸗ 
wagen, jo, daß fit nach den Seiten nicht Umſchau halten konnten. 
Es kommt ferner vielfach vor, daß die Geſchirrführer bei Sichtung 
eines Zuges ohne hinreichenden Grund die Pferde zu größerer Ge⸗ 
ſchwindigkeit antreiben, und in ſcharfer Gangart noch über den Ueber⸗ 
weg zu gelangen verſuchen, anſtatt an der Haltetafel zu halten. Auch 
bedenken die Geſchirrführer nicht, daß im letzten Augenblick Be⸗ 
hinderungen eintreten können, wodurch die Gefahr des Ueberfahren⸗ 
werdens des Fuhrwerks vergrößert wird. 


Gegen Kartoffelfrantheiten. b 
Die Geſellſchaft zur Foͤrderung des Baues und der wirt⸗ 
zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln in Berlin hat 
eine Flugſchrift „Ueber die Anfälligkeit und Widerſtandsfähigkeit 
verſchiedener Kartoffelſorten gegen Krebs“ von Dr. O. Appel 
auf die der Herr Regierungs⸗Präſident 
arienwerder ausdrücklich hinweiſt und die er den beteiligten 


t. 
Geſchaͤftsſtelle der Ge⸗ 

ſellſchaft in Berlin W 9, Eichhornſtraße 6 II, zum Preiſe von 
1.60 Mark für das Stück bezogen werden. 


ſchaftlich 


er 
Kreiſen dringend zur Anſchaffung empfiehl 
Abdrucke der Schrift können von der 


Thorn den 23. März 1918. 
Der Dorfigende des 


Kreisausſchuſſes. 


vorſicht bei dem paſſieren von Ueberwegen auf 
Eiſenbahnſtrecken mit Fuhrwerk! 


Den Wagenführern iſt daher bei dem Befahren von Wegeüber⸗ 


gängen auf den 
pfehlen, wobei 


buches ausſetzen. 


in 


Bei den nicht mit Schranken verſehenen Ueberwegen auf den 


Schienengeleiſen der Nebeneiſenbahnen ſind in den letzten Jahren 
Fuhrwerke von Eiſenbahnzügen überfahren worden. In 
Führer der überfahrenen Fuhrwerke 


zahlreiche 
den meiſten Fällen hatten die 


Eiſenbahnſtrecken die allergrößte Vorſicht zu em⸗ 
ich darauf hinweiſe, daß ſie bei Außerachtlaſſen dieſer 
Vorſicht ſich zudem erheblicher Strafe nach § 316 des Strafgeſetz⸗ 


Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes er⸗ 
ſuche ich, für eine möglichſt weitgehende Verbreitung dieſer Bekannt⸗ 
machung Sorge zu tragen. 

Thorn den 18. März 1918. 


Der Landrat. 


Landwirte! 


Baut Mohn als Zwiſchenfrucht an! 


Mohn 


liefert ein geſchitztes Speiſeil. 


Trotzdem ich wiederholt auf die Polizei⸗ 
verordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 
22. Mai 1890, betreffend den Betrieb land⸗ 
wirtſchaftlicher Maſchinen hingewieſen habe, 
find in letzterer Zeit ſchwere Unfälle in land» 
wirtſchaftlichen Betrieben vorgekommen, die 
durch Außerachtlaſſung der beſtehenden Unfall⸗ 


verhütungsvorſchriften, insbeſondere durch un⸗ 
terlaſſene Anbringung der gr ejchriebenen | 


Schutzvorrichtungen bei Inbetriebſetzunng der 
Maſchinen hervorgerufen ſind. 

Indem ich dies zur Kenntnis der Ein⸗ 
geſeſſenen bringe, erſuche ich die Ortspolizei⸗ 
behörden ſowie die Gendarmen des Kreiſes 
mir jede Uebertretung zur Anzeige zu bringen, 
damit die ſtrafrechtliche Verfolgung und Be⸗ 
ſtrafung der ſäumigen Unternehmer erfolgen 


kann. 
Unfallverhütungsvorſchriften, die in Be⸗ 
trieben über 10 ha an geeigneter, jedermann 
zugänglicher Stelle aufzuhängen find, können 
von dem Vorſtand der weſtpreußiſchen land⸗ 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchafr in Dan⸗ 
zig, Neugarten Nr. 22, zum Preiſe von 
9,20 Mk. das Stück bezogen werden. 
Anmeldungen ſind an den Kreisausſchuß 
zu richten. 
Thorn den 21. März 1918. 
Der Landrat. 
Betrifft Bezugſcheine auf Schuhwaren. 
Die Verwaltungs bteilung der Reichs⸗ 
bekleidungsſtelle hat 


> 


die Bezugsſcheinausfer⸗][ Kommandos erſucht, 


mation, Todesfall und dergl.) auszufertigen, 
da vom 1. April d. Is. ab durch die von 
da an zuſtändige Reichsſtelle für Schuhver⸗ 
ſorgung eine Neuregelung des Bezugsver⸗ 
fahrens für Schuhwaren erfolgt, durch das 
Schuhwaren in weitem Umfange, insbeſondere 
ſogenanntes Erſatz⸗ und Kriegsſchuhwerk, be⸗ 
zugſcheinfrei werden ſollen. 5 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz 


und die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes 


erſuche ich, nach vorſtehender Anweiſung bei 
Ausſtellung von Bezugsſcheinen für Schuh⸗ 
waren zu verfahren. 

Thorn den 30. März 1918. 

i Der Landrat. 


Einreichung der monatlichen Zuſam⸗ 
menftelungen über die erteilten Be⸗ 
zugsſcheine für Web⸗, Wirk- und Strick⸗ 

waren für Monat März d. Is. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz 
ſowie die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes 
erſuche ich, die obige Zuſammenſtellung mir 
ſpäteſtens bis zum 2. April d. Js. zugehen 
zu laſſen. 

Thorn den 27. März 1918. 

Der Landrat. 


Verpflegungszuſchuß für 
Kriegsgefangene. a 
Wegen Abſchluſſes des Rechnungsjahres 
1917 werden die Inhaber von Gefangenen⸗ 
die Anforderung auf 


tigungsſtellen angewieſen, von jetzt ab Bezugs⸗ den Verpflegungszuſchuß bis 31. 3. 18 auf⸗ 


ſcheine auf Schuhwaren nur in den dringend⸗ 
ſten Notfällen (3. B. vollſtändiger Verluſt 
ſämtlichen Schuhwerks, nicht aber Konfir⸗ 


zuſtellen und bis ſpäteſtens 15. 4. 18 an 
unterzeichnete Hauptabrechnungsſtelle einzu⸗ 
ſenden. 


Es wird an die Beibringung ſämtlicher 
erforderlichen Unterſchriften, ſowie gleichzei⸗ 
tige Vorlage der Lohnliſten eriunert. 

Die den einzelnen Kommandoinhabern 
beſonders zugehenden Schreiben ſind ge⸗ 
naueſtens zu beachten. 
Hauptabrechnungsſtelle für Uriegsgefan⸗ 
genenarbeiten 17. Armeekorps 

Danzig, Artillerie⸗Kaſerne 1. 
hohe Seigen 15. 


Die Ortsbehörden haben die Inhaber der 
Gefangenen: Kommandos von vorſtehender 
Anordnung ſofort in Kenntnis zu ſetzen. 

Thorn den 19. März 1918. 

Der Landrat. 


verwaltung der Ureisſchulinſpeition 
Culmſee. 
Dem Kreisſchulinſpektor Schulrat Krea⸗ 


je wo ki in Culmſee iſt vom 1. April d. 


Is. ab die Vertretung des Kreisſchulinſpek⸗ 
tors Dr. Jankowski in Bromberg 
und dem Seminarlehrer Wolff in Thorn 
die vertretungsweiſe Verwaltung der Kreis⸗ 
ſchul inſpektion Culmſee vom gleichen Zeit⸗ 
punkte ab übertragen worden. 
Marienwerder den 23. März 1918. 
uoönigl. Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 


verkauf von Predigtterten. 

Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, 
daß in der Zeit vom 10. März bis 31. Juli 
1918 ein Vertrieb der von dem General⸗ 
inperintendenten Reinhard in Danzig am 
15. Juli 1917 in der Oberpfarrkirche zu 
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St. Marien in Danzig gehaltenen Predigt- | Bur 
über Pſalm 126 bei den Bewohnern der 
Provinz Weſtpreußen zum Beſten der Hilfe 


für kriegsgefangene Deutſche für die Provinz Schilfrohrernte d 


Weſtpreußen zum Verkaufspreiſe von 20 beſonders geeignete, hoch ſchwimmende, ſehr tragfähige 


Pfennigen ſtattfindet. 
ennigen ſtattfin Boote 


Thorn den 25. März 1918. 
Der Landrat. 
(patent angemeldet) bewährter Konſtruktion baut ſchnell und preiswert 
Baugeſchäft, Dampffägewerk und Pflanzenmahlmühle für 
Erſatzfutter aus Schilfrohr 


Max Weide, Culmſee, 


Telephon 18. 


Mit Gültigkeit vom 25. Mai 1918 
wird die von dem Magiſtrat Thorn für Ran⸗ 
gieren auf der Uferbahn mit Zuſtimmung der 
Eiſenbahnverwaltung zur Erhebung gelangende 
Gebühr für jeden beladenen Wagen wie folgt 
feſtgeſetzt: 

a. für Stückkohlen, Braunkohlen, Koks und 

Preßkohlen aller Art für den Wagen auf 

4,— Mk. 
b. für alle übrigen Güter für den Wagen 

RER ER I N 

Bromberg den 16. März 1918. 

Die Königlihe Eiſenbahndirektion. 


Wir beabjichtigen, zur Lieferung von Gemüſe der kommenden Ernte an unſere 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit Marmeladen⸗ und Konſervenfabriken in Marienwerder 


Gemüſſeanbauvecträge 


abzuſchließen und erbitten Angebote an 


Ueberlandzentrale Weſtpreußen, 
G. H. h. 9, Marienwerder. 


uicht amtliches. 


Weißkohl 


rote Möhren ie. 
ſchließt auf Lieferungsverträge ab 
F. Krefeldt, Chorn, Brückenſtraße 38. 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


Kaufe mit Kriegsanleihe! 


Bei Verkäufen und Verſteigerungen aus Defländen der Heeres und 
Marineverwaltung, die für Kriegs zwecke nicht mehr gebraucht werben, 
kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe von Kriegsanleſhe 
geleiftet werden. Oleſe Vorſchrift erſtreckt ſich auf alles, was bei der 
Oemoblliſierung zur Abgabe an die Bevölkerung frei wird, alfo ine 
beſonbere auf Pferde, Fahrzeuge und Geſchlrre / Feldbahn ⸗ 


gerät, Motorlokomotiden und Kraftfahrzeuge nebſt Zubehör; 
Zuttermittel und ſonſtige Vorräte; landwirtſchaftliche Maſchl⸗ 
nen und Geräte ſowie Werkzeug; Fabrikeln richtungen mit 
den zugehörigen Maſchinen und Geräten; Eifen, Stahl und 
andere Metalle; Holz und ſonſtiges Daumaterial;ı Webſtoffe 
und Rohftoffe aller Art. 


Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leiſten, 
werden bei ſonſt gleichen Geboten bevorzugt. 


Die Rriegsanleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet 
und bie zur Höhe des Kaufe oder Zuſchlagspreiſes in Zahlung ge 
nommen. — Als Kriegsanleſhe in dieſem Sinne gelten ſämtliche 


5% igen Schuldverſchreibungen des Reichs ohne Unterſchied ſomſt 
die feit der 6. Anleihe ausgegebenen 6 ½ % igen auslosbaten 
Schatzanwelſungen. 


Alſo: Nur die Kriegsanleihe, nicht der Beſitz baren Geldes, bietet Sicherheit 
dafür, daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensſchluß 
5 das, was er braucht, aus dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann. i 


— 


Sei klug und — zeichne! 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


